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Zum 4. September. gj-
Zweimal erdrosselt ward die Republik
Durch Lug und Trug und freches Bubenstück;
Und Frankreich hat's zum dritten Mal gewagt,
Im Augenblick, da alle Welt verzagt,
Da todesmüd' das Volk im Kampfe rang,
Der mächt'ge Feind die Heere niederzwang,
Und mitten in das blutgetränkte Feld

Ward hoffnungsvoll das Banner aufgestellt.

Im Mannesalter steht die Republik,
Auf zwanzig Jahre sieht sie froh zurück,
Auf Kampf und Leiden, Mühen ohne Zahl
Der Tugendpfad ist auch für Völker schmal ,Von eig'nen Volkes Söhnen oft verhöhnt,
Die sich an bunten Fürstenglanz gewöhnt,
Von Schwachen angezweifelt und verschätzt,
Stehst manneskräftig, lebensfroh du jetzt.

Da du in armer Wiege einst gelegen,
Die Furien sprachen dir, die Grazien nicht den Segen ;

Es hat das Volk sich männlich aufgerafft,
Wir leben, sprach es, nun aus eigner Kraft.
Und Jene, die der Krieg verschlungen hat,
Der Siebz'ger Jahre fürchterliche Saat,
Sie mögen sich im bessern Jenseits freu'n,
Es stellte endlich sich der Sieg, der schönste ein :

Wie ruhmvoll stand beim frohen Arbeitsfeste
Vor kurzer Zeit Frankreich im heitern Glanz;
Kaum fasst' Paris die ungezählten Gäste,
Die ewig junge Stadt im Aehrenkranz.
Das ist kein Volk, das schon im Sterben liegt,
Das mit der Sichel, mit dem Hammer siegt.
Der Feind sogar es zugestanden hat:
Frankreich zeigt ein gesundes Incarnat.

Wxt Bsuftfolatv ott Wûtxxxxxxg.tt.

Sie Sftetnirtfler ©djcntfpieltruppe, roeldje jur reatifttfcfjett 9îeform beê

beutfdjen Sfjeaterê bureb ibre ©aftipielreifen fo Biet beigetragen hat, ift auf*
gelôêt roorben, unb nunmehr bat baê herzogliche Sänbdjen feine ©ofbüfjne
roie jeber anbere Suobejftant. Sodj bereits rüften ftdj anbere ©nippen
fleinftaatltcfjer SBüfjnenmitglicber 31t ßuftfptelreifen, unb jroar:

1. Sie 9teufjs@reiber benbftdjttgen bafjitt reformirenb ju
roirfen, bafj auf aüen beitticfjen 93üfjnen nur patriottfcfje, im gürfteutfjum
felbft nur rettfjifcfjspatriotifdje Stüde gefpielt roerben.

2. Sie Stppe 2Salbeder motten bie gotbcitc mtttelalterlidje
3eit jurüdfüfjreu in roefdjer 58üfjnenftütfe nodj improoifirt mürben. Sin

allerhöchster ©teffe fjat man jiiqeftimntt.
3. Sie Stecfjtenfteiuer haben bom Zapfte fdjon ben Konfenl

erfjalten, in äffen beutfdjen Sattben bibliidje Sramen aufzuführen.

©iq tt]ït if«nljafrrt in iDjtafrika.
OßoetiidjeS Telegramm.)

Ser 3ug ftetjt anf ben ©cfjicneit jur Slbfafjrt fcfjon bereit eê

ftetgt ber Sampf jum ©immet 0 bte Sebenbigfeit! 3m Sßiefjroagen

ftefjt brüttenb baê afrifan'icfje 53iefj eê fcfjarrt fcfjon ungebttlbig mit
feinen Satjen, ftefj! Sie Söroen unb bie Stger ©iraffen, ©lepfjant
fie fafjren ab jum ©djfacfjtljof hin burdj ben SBüftenfaub. Sort auê
ben genfteru fdjauen ©efidjter, fcfjroarj uub braun unb mit ben 53abe=

fjofen fte roinfen lebfjaft, traun! ©efjt'ê fort? Slcfj nein, man jögert
toaê ift benn ba paffirt? SSefj', ben 9Jcaicfjtnenfjctjer ein Seit fjat

attaquirt Gr fjat itjn aufgefreffen ein anbrer fommt Ijerbei. Sefet
fefet ftcfj in Semegung ber 3«g. Sl6fäfjrt er, fjet! *

WLtxxtfit ©ifEnbaljnjirrrjlßHtB.
(Sfuê bem Sagebttcfj eine» 9tetteonfelê.)

©arganë, 1. Sluguft. 9J?an fpridjt Bon einer clcftrifdjen SBntjn anf
ben ©onjen; baë nöttjige ©ifeumaterial liefert baê bortige ©iienbergroerf.
ginanjirung burefj bte Sanf in Sljtnooê geficfjert. SJieffeictjt Sortierung
auf beu Slloier.

Sßeifjtannen, 2. Sluguft. 5D?an mttnfelt Bon einer 9tunbbafjn um
bte © r a u e n 6 ö r 11 e r. Seine Dhrentäitfcfjung Sie Seute fpredjen
einen verteufelt furioien Siateft.

SS a f t e n ft a b t 4. Sluguft. Sföit roidjtiger ïlcieue, trie fie nur eine

erfjabene Sbee auf'ê ©cftdjt joubern fann, fpridjt Santonêratlj X, mit S3e=

jirfêricfjter SJ. unb ©emetnbefaffter 3- über ba§ Bon Ingenieur Sfüfjn ju
Rapier gebradjte 93rojeft einer Surftrftenbafjn Bon tjier auf ben Safer*
ruef, bann in romantifefj Berroegenen 33ogen= unb ©cfjlangenjügen um bic
fteben Surfirften jum Seiftfamm, naefj Slmben unb SBeeien. Magnifique,
merveilleux, inouï aber baê ©elb? 9îattu, toirb ftcfj finben.

Tl ü b l e fj 0 r n 6. Sluguft gunifulärbafjii und) ber äfcürtfcfjenalp,
mit eleftrifcfjer gortfetjung auf ben W ii r t f cfj e tt ft 0 d geftdjert, bito 10°/o
StBtbenbe.

©laruê, 7. Sluguft. Sie Seute janfen ftcfj, ob eine 53afjit auf ben

© l ä r n t f dj unb nadj 83reneliëgûrtti ober auf ben © d) i 1 1 fcfjoner unb
rentabler unb auêmfjrbarer roäre. ©infättiger ©treit! 34 paljre ©ebulb
unb beibe Parteien tjaben ifjr Siebtingêbnfjncfjen.

Stnttfjal, 11. Sluguft. Sin fjûbfcfjeê 9?eft ba oben; aber bocfj

nicht für alle Seute gemütfjltcfj. ©eftern Slbenb rourbe ein ©f. ©aüer
Sourift in einer 53icrftttbe Bon ben Ginge6ornen fürdjterticfj burcfjgebtäut,
toeil er behauptet fjätte, bie int ©tabtonjeiger" erfctjteuene 33efcfjreibung
ber ï ö b i b a tj u berufje auf nadtem ©djroinbel. Ser Born Berroaubelte

ftcfj aber in unbänbige greube, alê ber ©ebaticne erjäblte, ©t. ©aller Sa=

pitatiften planen eine Sjafjn Bon Gbnat unter bem ©peer burdj naef) SSeefen,

unb Bon Sinttfjal unter bem llrnerbobett burd) naef) llntertcfjäcfjett unb
Sfttorf- Sinttljat an einem Slaufentuniiel braBo! 6 glafcfjen Heidsieck
Monopole fjer, grau SBtrttjin ©er- Sert Ijat'ê füt bie 9?cuigfeit oerbtent."

93on fjier biê Shicrteljb am ïbbitufj roimmett'ê Bon Sngcnieuren
unb Italienern. Sroei bcutfcfje 9fabob'ê bie ftdj in ©taajelberg gefunb ge=

babet, fjaben baê Qbligationenfapttal für bie Sobibahu felbanber gejeicfjnet.
®ie ©acfje tuarfcfjtrt

Dltdjiêau, 13. Sluguft. SBaê fraucfjt bort am ^ragelroeg tjerum?
©tubircn bie Seute an einer ©trafje für baê 8to§ nuê gteifcfj unb Snodjen
ober fiir'ê 2}ampfro6? Summe grage! natürlidj fiir'ë letztere. Slnno
1892 ift man Bon ©larttê in V/s ©tunben per ©djneftjug in 93runnen."

Saufe für ben S3efct)eib.

SI u f ber © i f e n b a fj n 14 Sluguft. ©iebnen SSangen auê=

ftetgen !" mit ber Sonbufteur. 3dj ftrerfe ben Sfopf jum SSaggon fjinauê
unb iefje ca. 100 Bon beu unBermeiblidjeit braunen ©ötjnen beê ©ûbenê mit
33irfcln ©djnufeln u. bergl. beim ©tationêgebâttbe. daneben ein paar
©djrotjjer ©erren, nnfcfjeinenb biftinguirte, im ©eipräcfje. Slufpaffen, roaê
bie platibern Slfja, ba fjaben roir'ë ; audj bie SBaggittjaler roollen

jur ©ebung ber Snbuftrie einen ©djienenftrang biê Snuertljnt Ijaben. Dcicfjt

übel! gerrrtig! 35fffffiii.
S ü r i dj 16. Sluguft. Saë ift jum Soffroerbeu, roaê mau ba Slfteë

projeftirt: Unterirbifdjer Söafjufjof unter bem heutigen neben bem jefeigen

mit einigem cleftrifcfjem Sicfjt, icfjroebenbe ©ifenbatjnbrücfe Pom 5$oltjtccfjnt=
tum auf ben Uetliberg, Srambatjn Pom 93robforb" bië jum granjisfaner"
unb jur 531auen gafjne" unb bireft jum Sropf"

Sdj getje auf bie S3örfe unb erfaljre: Surfe für ©odjgebirgëbnfjiten
fteigenb, ©ûnttêbafjn 568'/2, llrirottjftodbafjn 612, SBnlliier ©ebirgêbafjn
9Jcatterfjorn ©t. Süentfjarb 714; 9iigibafjn ftnfenb, 345- 340, $«otu2 490

ftabil, 9îoridjacfj=©ciben fO, Regina montium 50 Silogr. Slftien à 20 Stê.
©0 geljt'ê; bte biêfjerigen Söergbafjtten ftnb jum ntttagfirrjett Berädjtticfjen
93lunber fjerabgefunfen miserere.

Scb bin ber Süfteler ©djreier
Unb fonftatire mit ©rofl,
Safj unë ber ©immel mitunter

33eroetnt, roenn er lachen ioff.

Saê fja'n Cie 93aêler am Sttrnfeft
Gmpfunben neuerbingë fdjroer!

Sum ©lüd gibt'ê nidjtê fo ©cfjltntmeë,

Sln bem 'roaê ©uteê nidjt roär' :

Senn glaubt mir, im ganjen Sanbe

2sft iefet feine jroeite ©tabt,

Sie gafjnen unb geftfctjmud io fauber,

23ie 33afel geroafcfjen fjnt!

Z Tum 4. Kelternder. ^
Zweimal ercli-o88klt warcl ciie Republik
vurcn l.ug uncl Irug unä tVecnes IZubkN8tllck',
Uncl f'rgnkröick bat'8 ?um clritten IVIsl gewagt,
Im Augenblick, cla alls Welt vertagt,
Da toclesmüli' clas Volk im Kampfe rang,
ver mäcbt'ge feincl clie l»eere niecleriwsng,
Uncl mitten in cla8 blutgetränkte felcl
Warci nottnung8voll cla8 lZanner sufge8tellt.

Im IVIgnne8sIter 8tebt clie Republik,
Huf iwsnzig tabre 8iebt 8ie frob zurück,
Huf Kampf uncl i.eilien, lviüben obne lalil
Der lugenlipfsci i8t aucb für Völker 8cnmsl ,Von eig'nen Volke8 8önnen oft verböbnt,
Die 8icn an bunten für8tenglan? gewöbnt,
Von 8cbwacben angezweifelt uncl ver8cbatit,
8teii8t manneààftig, Ieben8frob clu jet?t.

Da clu in armer Wiege ein8t gelegen,
IZie Kurien 8pracben clir, clie Krs?ien nicbt clen 8egen ;

Ü8 bat lia8 Volk 8icb mànnlicb sufgersttt,
Wir leben, 8prscb K8, nun »U8 eig ner Kraft.
Uncl tene, clie cler Krieg ver8cblungen bat,
Her 8ieb?'ger Satire fürcbterlicbe 8sat,
8ie mögen 8ieb im neuern ten8vit8 freu n,
l-8 8te»te enälicn 8ick cler 8ieg, cler 8cbön8te ein :

Wie rubmvoll 8tsncl beim froben Hrbeit8fe8te
Vor Kurier ?eit l^rankreicb im beitern Klan?;
Kaum f»88t' l?ar!8 clie unge?ànlten Kà8te,
vis ewig junge Ltacit im Hebrenkran?
IZa8 i8t kein Volk, oa8 8cbon im 8terben liegt,
»38 mit clor 8!cnel, mit clem itammer 8iegt.
Her sseinci 8ogar e8 iuge8tanclen bat:
frankreicn ?eigt ein gk8unclk8 Incarnat.

Die Nachfolger der Meininger.
Die Mcininger Schauspieltruppe, welche zur realistischen Reform des

deutschen Theaters durch ihre Gastspielreisen so viel beigetragen hat, ist
aufgelöst worden, und nunmehr hat das herzogliche Läudchen seine Hofbühne
wie jeder andere Duodezstaat. Doch bereits rüsten sich andere Gruppen
kleinstaatlicher Biihucnmitglicder zn Lustipielreiseu, und zwar:

l. Die Reusz-Greitzer beabsichtigen, dahin reformirend zu
wirkeu, dasz auf alleu deutschen Bühnen nur patriotische, im Fürsteuthum
selbst uur reufzisch-patriotiiche Stücke gespielt werden.

2. Die Lippe-Waldecker wollen die goldene mittelalterliche
Zeit zurückfiihreu, in welcher Bühnenstücke noch improvisirt wurden. An
allerhöchster Stelle hat man zugestimmt.

3. Die Liechtensteiner haben vom Papste schon den Eomcus
erhalten, in allen deutschen Landen biblische Dramen aufzuführen.

Die, erste Eisenbahn in Ostafrika.
(Poetisches Telegramm.)

Der Zug steht auf den Schienen zur Abfahrt schon bereit es

steigt der Dampf zum Himmel o die Lebendigkeit! ^ Im Viehwagen
steht brüllend das afrikanische Vieh ^ es scharrt schon ungeduldig mit
seinen Tatzen, sieh! Die Löwen und die Tiger Giraffen, Elephant
sie fahren ab zum Schlachthof hiu durch deu Wüsteusaud. Dort aus
den Fenstern schauen Gesichter, schwarz uud braun und mit den Badehosen

sie winken lebhaft, traun! Geht's fort? Ach nein, man zögert
was ist denn da passirt? Weh', den Maschinenhcizer ein Leu hat

attnguirt Er hat ihn aufgefressen eiu andrer kommt herbei. Jetzt
setzt sich in Bewegung der Zng. Abfährt er, hei! '

Neueste Eisenbahnvrojekte.
(Aus dem Tagebuch eines Reiseonkels.)

Sargans, I.August. Man spricht von einer elektrischen Bahn auf
den Gonzen; das nöthige Eisenmaterial liefert das dortige Eisenbergwerk.
Finanzirung durch die Bank in Azmoos gesichert. Vielleicht Fortsetzung
auf deu Alvier.

Weißtannen, 2. Angust. Man muukelt von einer Rundbahn um
die Gr au eu H ö ruer. Keine Ohrentänschuug? Die Leute sprechen
einen verteufelt kuriosen Dialekt.

Wallenstadt, 4. August. Mit wichtiger Mieue, wie sie nur eine

erhabene Idee auf's Gesicht zaubcru kann, spricht Kantvnsrath .ì' mit
Bezirksrichter N. und Gemcindekassier Z. iiber das von Ingenieur Kühn zu
Papier gebrachte Projekt einer Kurfirstenbnhn von hier auf deu Käserruck,

dann iu romantisch verwegenen Bogen- und Schlaugenziigen nm dic
sieben Kurfirsten zum Leistkamm, nach Amden und Weesen. .»n^uMgue,
mki-vkillsux, inouï aber das Geld? Nanu, wird sich sinden.

Mühlehoru, 6. August. Funikulärbahu uach der Mürtschenalp,
mit elektrischer Fortsetzung auf den Mürtschenstock gesichert, dito 10"/°
Dividende.

G l a r u s 7. August. Die Leute zanken sich, ob eine Bahn aus den

G l ä r n i s ch und nach Brenelisgärtli oder anf den Schilt schöner und
rentabler uud ausführbarer wäre. Einfältiger Streit! 34 Jahre Geduld
und beide Parteien haben ihr Liebliugsbähnchen.

Lintthal, 11. August. Eiu hübsches Nest da oben; aber doch

nicht für alle Leute gemüthlich. Gestern Abend wurde ein St. Galler
Tourist in einer Bierstube von den Eingebornen fürchterlich durchgebläut,
weil er behauptet hatte, die im Stadtanzeiger" erschienene Beschreibung
der T ö d i b a h n bernhe auf nacktem Schwindel. Der Zorn verwandelte
sich abcr in unbändige Freude, als der Gehauene erzählte, St. Galler
Kapitalisten planen eine Bahn von Ebnat unter dem Speer durch nach Weesen,

und von Lintthal unter dem Urnerboden durch nach Unterichächen und
Altorf. Linithal an einem Klauieutunuel bravo! 6 Flaschen Ueiàsisâ
Äouopols her, Frau Wirthiu Der Kerl hat's nir die Neuigkeit verdient."

Von hier bis Thicriehd am Tödisusz wimmelt's von Ingenieuren
und Italiener». Zwei deutsche Nabob's, die sich in Stachelberg gesund
gebadet, haben das Obligationenkapital für die Tödibahu selbandcr gezeichnet.
Die Sache marschirt!

Richisau, 13. August. Was kraucht dort am Pragelweg herum?
Studireu die Leute an einer Straße für das Roß aus Fleisch und Knochen
oder für's Dampfroß? Dumme Frage! natürlich für's letztere. Auno
1892 ist man vou Glarus in 1',2 Stunden per Schnellzug in Brunnen."

Danke illr den Bescheid.

Aus der Eisenbahn, 14. Angust. Siebuen - Wangen
aussteigen!!" ru't der Kondukteur. Ich strecke den Kopf zum Waggon hinaus
und sehe ca. 100 von den unvermeidlichen brauucn Söhnen des Südens mit
Pickeln, Schaufel» u. dergl. beim Stationsgebäude. Danebcu ein Paar
Schwyzer Herren, anscheinend distingnirte, im Geipräche. Auspasseu, was
die plaudern! Aha, da haben mir's; anch die Wäggithalcr wollen
zur Hebung der Industrie einen Schienenstrang bis Jnnerthal haben. Nicht
übel! Ferrrtig! Pfffsfiii.

Zürich, 16. August. Das ist zum Tollwerden, was man da Alles
projektirt: Unterirdischer Bahnhof unter dem heutigen neben dem jetzigen

mit ewigem elektrischem Licht, schwebende Eisenbahnbrücke vom Polytechnikum

auf den Uetliberg, Trambahn vom Brodkorb" bis zum Franziskaner"
uud zur Blauen Fahne" und direkt zum Kropf"

Ich gehe auf die Börse und erfahre: Kurie sür Hochgebirgsbahnen
steigend, Süntisbahn 568'/-, Urirothstockbahn 612, Walliier Gebirgsbahn
Matterhorn - St. Bernhard 714; Rigibahn sinkend. 345- 340. Pilatns 490

stabil, Rorschach-Hciden 10, Regina montinin 50 Kilogr. Aktien à 20 Cts.!
So geht's; die bisherigen Bergbahnen sind zum alltägliche» verächtlichen
Plnnder herabgesunken miserere.

Ich bin der Düftelcr Schreier
Und konstalire mit Groll,
Daß uns der Himmel mitunter

Beweint, wenn er lachen ioll.

Das ha'n dic Basler am Turnfest

Empnmdeu neuerdings schwer!

Znm Glück gibt's nichts so Schlimmes,

An dem 'was Gutes uicht wär' :

Deuu glaubt mir, im ganzen Lande

Ist jetzt keine zweite Stadt,
Die Fahnen und Festschmuck so sauber,

Wie Basel gewaschen hat!
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